
Düsseldorf/Duisburg – Aus der
Traum! So sehr hatten sich
Rhein Fire und die Fans ein
Comeback in Düsseldorf ge-
wünscht (EXPRESS berichtete).
Doch jetzt muss das American
Football Team in die Nachbar-
stadt Duisburg ausweichen.
Grund: der enge Terminka-

lender der Merkur Spiel-Arena
in der Landeshauptstadt. Nach-
holtermine für Konzerte und
andere Events machen das
Comeback der Footballer, für
die im September 2021 das

Comeback verkündet wurde, in
Düsseldorf unmöglich.
Auch die Ausweichlösung

zerschlug sich: „Das zunächst
als Alternative in Betracht ge-
zogene Paul Janes Stadion stell-
te das Organisationsteam von
Fire mit jedem Tag der Planung
vorneueProbleme. So ist die In-
frastruktur des Stadions für ei-
nen Fire Gameday ungünstig,
insbesondere mangelt es an
Parkplätzen und einer Fläche,
auf der die bei den Fans so be-
liebte Power Party gefeiert wer-

den kann. Zudem gibt es auf-
grund der Nähe zu einemAlten-
heim Probleme mit dem Lärm-
schutz“, so der Verein.
Doch mit 20.000 Sitzplätzen

in der Schauinsland Arena, ei-
nem Bereich, auf dem die Fire
Power Party durchgeführt wer-
den kannundguterVerkehrsan-
bindung sei Duisburg eine per-
fekte Alternative. Man werde
sich zeitnah mit der Sportstadt
Düsseldorf zusammensetzen,
um „die Möglichkeiten für die
kommenden Jahre zu prüfen“.
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Rhein Fire-Heimspiele 2022 in Duisburg
Enger Terminkalender in Arena verhindert Comeback in Düsseldorf

Patrik Wenke über Dankbarkeit und Demut

„„HHaappppyyoollooggee““ vveerrrräätt„Happyologe“ verrät
GGeehheeiimmnniiss ddeess GGllüücckkssGeheimnis des Glücks

D en Begriff „Happyologe“
hat vor Jahren ein hol-
ländischer Freund erfun-

den. „Damuss man schon viel
Alkohol getrunken haben“,
lacht Patrik Wenke. Doch aus
der Schnapsidee ist ein zün-
dender Plan geworden: Mitt-
lerweile ist die Bezeichnung
sogar patentrechtlich ge-
schützt.
Zu Beginn der Coronazeit

habe er sichdanngefragt:Was
bedeutet es überhaupt, glück-
lich zu sein? Bei seinen Re-
cherchen stieß er auf den So-
ziologieprofessor Alfred Bel-
lebaum, der als Pionier der
Glücksforschung gilt. Wenke
besuchte ihn– undwar beein-
druckt von dessen langjähri-
ger Forschung: „Wir haben

dann zusammen über das
Glück philosophiert. Es war
faszinierend.“
In Gesprächen mit dem im

Oktober verstorbenen Sozio-
logen, mit dem buddhisti-
schen Abt Shi Heng Zong so-
wie dem Extremsportler und
Musiker Joey Kelly beleuchte-
te Wenke das Thema „Glück“
dann aus den unterschied-
lichsten Perspektiven. Die
Eindrücke verarbeitete er
dann in seinem Buch, dass im
November erschienen ist.
Für Wenke steht fest: „Die

hundertprozentige Glücks-
formel gibt es nicht.“ So etwas
wie eine „Grundformel“ aber
schon: Dankbarkeit und De-
mut sind die wichtigsten Vor-
aussetzungen. „Zweitens: das
eigene Ich.“ Man müsse sich
Zeit nehmen, um zur Ruhe zu
kommen und auchmal das ei-

gene Innere wahrzunehmen.
Besonders wichtig aber sei es,
schöne Momente bewusst
wahrzunehmen, festzuhalten
und zu speichern. „Glück ist
das Sammeln von Glücksmo-
menten.“
Das ist gar nicht so banal,

wie es auf den ersten Blick
klingt: DasGehirn neige dazu,
sich vor allem negative Erfah-

rungen zu merken. Doch dem
könne man ganz leicht entge-
genwirken. „Das bloße Erin-
nern an einen Glücksmoment
ist genauso stark wie der
Glücksmoment an sich“, das
heißt, es schüttet dieselben
Glückshormone aus, erklärt
der „Happyologe“.
Mit„Glück to go“hatWenke

eine App entwickeln lassen,

Dormagen –Gut gelaunt sei er immer schon gewesen,
erzählt derweltweit erste „Happyologe“ PatrikWenke.
Jetzt hat er ein Buch übers Glücklichsein geschrieben
und eine eigene App herausgebracht. Überall deutlich
spürbar: eine grundpositive Lebenseinstellung. „Ein
Happyologe kann nicht verlieren, sondern nur lernen.“

die genau das möglich macht:
positive Erinnerungen spei-
chern, um sie jederzeit abru-
fen zu könnenunddieGlücks-
momente noch einmal zu er-
leben. „Jeder hat mal einen
schlechtenTag, auch einHap-
pyologe.“ An solchen Tagen
sei „Glück to go“ genau das
Richtige: „Die App ist mein
Geschenk an dieWelt.“

„Happyologe“ trifft Soziologen: PatrikWen-
kemit Glücksforscher Professor Bellebaum.

MitMeditation auf demWeg zumGlück:
Wenkemit Abt Shi Heng Zong.

Ein Freuden-
sprung vor
Glück.Wer liebt
solch einen Ge-
fühlsausbruch
nicht? Fotos:Wenke
(2), imago

So erreichen
Sie uns

Spielszene
zwischen
Rhein Fire
und Frankfurt
Galaxy aus
dem Jahr
2019: Die
Heimspiele
der Düssel-
dorfermüs-
sen in diesem
Jahr in der
Duisburger
Schauinsland
Arena statt-
finden.
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Gebtmir ein neues Zuhause
„Vincent“ ist ein Fundtier und
noch sehr ängstlich. Zusam-
menmit „Louis“, „Coco“ und
„Linda“war er an einer Fut-
terstelle eingefangenworden.
Der kleine Kater sucht Schutz
in einer Kuschelhöhle, lässt
sichmomentan noch nicht
anfassen. Ein Partnertier im
neuen Zuhausewäre prima.
Kinder sollten nichtmit im
Haushalt leben. Ein Balkon
sollte sicherheitshalber ab-
gesichert sein. Bei Interesse
bitte eineMail an info@tier-
heim-duesseldorf.de

VON TIM-NIKLAS GÖBERT
tim-niklas.goebert@express.de

Wie begrüßen Sie Köln?
Schreiben Sie uns (mit Foto):
koeln@express.de

Wenigstens ein bisschen Ur-
laubsfeeling trotz Corona:
Beim Samstagseinkauf steht
zumGlückwieder die nette
Verkäuferin ausMarokko an
der Kasse. Schnell schaltet sie
auf Französisch um, plauscht

mitmir übersWetter,
Kochen und Co. Ein-
fach ein Genuss am
Wochenende!

JohannWolfgang von
(1749–1832)

deutscher Dichter

„Jede Freude endigt sichmit
demGenuss.“

Spruch desTages

Heute vor 10 Jahren:Nur 600
Zuschauer kamen zur Premie-
re „Schauspieldirektor“ von
Harald Schmidt in der Ton-
halle.

Zeitzeichen

Freund gesucht

Wirklich schön,
wennmannachei-
ner eiskalten Rad-
tour sich zu Hause

mit einem leckeren
Teewieder schnell „auftauen“
kann.

Wirklich nicht
schön,wennman
beimRadeln in die
Innenstadt von ei-

nemEisregen über-
raschtwird. Ganz schön kalt
und tut auch nochweh.

Schönen
Sonntag
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